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Anlage 2 zur Gesamtbetriebsvereinbarung vom 01.11.1999

[ falls nicht zustellbar: zurück an IG Metall Vorstand, Ressort Gehaltsbuchhaltung]

persönlich / vertraulich an:

IG Metall


Anwartschaft nach der Versorgungsordnung 2000 (IG Metall-finanziert)

Begünstigtennummer:

Geburtsdatum:


Stichtag der Ermittlung:   01.01. des lfd. Jahres
Aufnahmedatum:


	Von der IG Metall für das Jahr  20XX gezahlte Zuwendung:
	€

	Erreichte monatliche Anwartschaft wegen Berufsunfähigkeit *) («linvjn» IF  = "JA" "" "nicht " 
nicht 
eingeschlossen):
	€

	Erreichte beitragsfreie monatliche Altersunterstützung ab der Regelaltersgrenze:
	€


(In den vorgenannten Anwartschaften sind umgewandelte Überschussanteile bereits enthalten)

*) Bei Eintritt einer Berufsunfähigkeit bis zum 65. Lebensjahr, danach die Leistung gem. § 5 Abs. 3 und 4 VO 2000
Sofern die o.g. Zuwendung auch in den Folgejahren geleistet wird, ergeben sich ab der Regelaltersgrenze folgende Werte:

	Erreichbare monatliche Altersunterstützung:
	€

	Erreichbare zusätzliche Altersunterstützung aus Überschuss:
	€


Anwartschaft nach der Versorgungsordnung 2000 (aus Entgeltumwandlung)

Stichtag der Ermittlung:  31.12. des Vorjahres
Aufnahmedatum:


	Durch Entgeltumwandlung für das Jahr 20XX gezahlte Zuwendung:
	€

	Erreichte Anwartschaft wegen Berufsunfähigkeit *) («lGUinvjn» IF  = "JA" "" "nicht " 
nicht 
eingeschlossen) monatlich:
	€

	Erreichte Anwartschaft auf Altersunterstützung monatlich ab der Regelaltersgrenze:
	€


(In den vorgenannten Anwartschaften sind umgewandelte Überschussanteile bereits enthalten)

*) Bei Eintritt einer Berufsunfähigkeit bis zum 65. Lebensjahr, danach die Leistung gem. § 5 Abs. 3 und 4 VO 2000
Sofern die o.g. Zuwendung auch in den Folgejahren geleistet wird, ergeben sich ab der Regelaltersgrenze folgende Werte:

	Erreichbare monatliche Altersunterstützung:
	€

	Erreichbare zusätzliche Altersunterstützung aus Überschuss:
	€


Alle obigen Angaben dienen der Information. Sie stellen keine verbindliche Versorgungszusage dar. Maßgebend ist allein die Berechnung im Leistungsfall auf Basis der Versorgungsordnung 2000 vom 01.11.1999 in der jeweils gültigen Fassung.
Fragen bzw. Klärungswünsche im Hinblick auf diese Anwartschaftsbescheinigung sollten zunächst mit dem Ressort Gehaltsbuchhaltung abgestimmt werden.

Freundliche Grüße
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